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Land am Meer


In heutiger Zeit wird es immer schwieriger, Natur kontemplativ zu erfahren. Selbst wo die Landschaft noch unberührt erscheint, hat bei genauer Betrachtung der Mensch seine Spuren hinterlassen, sei es in der Begradigung eines Flusses oder der Befestigung eines Deiches, Spuren, an die wir uns schon so gewöhnt haben, dass wir sie kaum noch als menschengemacht wahrnehmen.


Eine besondere Möglichkeit der Naturerfahrung bietet jedoch das malerische Werk Helmut Feldmanns. Der 1964 in Deternerlehe/ Ostfriesland geborene Künstler wuchs in der norddeutschen Landschaft auf, deren visuelle Eigenarten er geradezu inhalierte. Durch das Studium der Grafik und Malerei an der renommierten Kunstakademie „Minerva“ in Groningen blieb er nicht nur der nördlichen Region verhaftet, sondern arbeitete sich besonders in die Möglichkeiten der Druckgrafik ein, wobei er den Schwerpunkt auf die klassische Radierung legte.


Bei dieser Technik wird mit hochviskoser, ölgebundener Kupferdruckfarbe gearbeitet, die es erlaubt, kleinste Details einer in der Druckplate befindlichen Struktur sichtbar zu machen.


Helmut Feldmann lotet in seiner Malerei das Potential der Kupferdruckfarbe aus, indem er seine Landschaften ausschliesslich aus diesem Medium erstellt. Die Farbe wird auf besonders glaten und festen, hochweissen Karton aufgetragen.
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